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Mit der Bildungslandschaft 
für nachhaltige Entwicklung 
zur Klimastadt Osnabrück

Weltaktions-
programm

BNE 2015-2019

und umgekehrt!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dass das Thema Klima ein zentrales Thema nachhaltiger Entwicklung – speziell im städtischen Raum - und auch für BNE ist, dürfte bei den TeilnehmerInnen dieses Workshops bzw. des Agenda-Kongresses wohl kaum umstritten sein, ebenso ist bekannt, dass das Thema explizit in den SDGs (Agenda 2030) vorkommt, als Querschnittsthema fast alle ihrer Handlungsfelder betrifft.  Deshalb ist ebenso unbestritten, dass die Bewältigung der Klimakrise ein zentrales Thema für BNE ist bzw. stärker sein müsste.  Wir nennen dies in Osnabrück Klimabildung (für nachhaltige Entwicklung). In meinem kurzen Impulsvortrag geht es mir aber nicht um  die inhaltliche Seite von Klimabildung, sondern um die strategische Bedeutung auf lokaler Ebene. Entsprechend lautet – vorab gesagt - die zentrale Botschaft meines kurzen Beitrags Einerseits ist es für die Bewältigung der weltweiten Klimakrise auch auf und für die lokale Ebene notwendig, dass sich Bildung (BNE) damit systematisch und konkret auf die Kommune bezogen beschäftigt, d.h. die jeweilige Bildungslandschaft muss dies in ihrer Gesamtheit tun. Andererseits ist es auch für BNE und die BNE-Landschaft, die sich oft in einer kommunalen Nische befindet und unter zu geringerer Unterstützung leidet, wichtig und vor allem eine Chance sich mit dem wichtigsten Thema nachhaltiger Entwicklung systematisch zu beschäftigen, der Klimakrise.  Insgesamt können Synergieeffekte zum Vorteil beider Seiten erreicht werden. In meinem Beitrag möchte ich exemplarisch die Situation und Perspektive für den herzustellenden Zusammenhang zwischen der seit der Auszeichnung als Dekade-Stadt entstehenden Bildungslandschaft und der Idee einer ‚Klimastadt‘ verstehen, die in Osnabrück in den letzten Jahren entstanden ist.  Nebenbemerkung: Den strategischen Grundgedanken kann man verallgemeinert auch so formulieren. Für die Entwicklung von BNE auf kommunaler Ebene ist es sinnvoll, sich schwerpunktmäßig mit denjenigen Themen nachhaltiger Entwicklung zu beschäftigen, die vor Ort – aus welchen Gründen auch immer – besondere Bedeutung haben. Hier geht es um das spezielle Thema Klimaschutz/Klimawandel, das allerdings ein Megathema mit Querschnittfunktion ist und auf Dauer in allen Kommunen eine zentrale Bedeutung bekommen muss. In diesem Zusammenhang ist auch das neueste Gutachten der WBGU zur transformativen Rolle der Städte interessant, in dem Bildung allerdings leider nur eine Randrolle zu spielt.Anmerkung zu meiner Rolle: Ich vertrete in den BAG BNE-Kommunen Bzw. dem Dekade-AK als Vorläufer seit über 3 Jahren ehrenamtlich, ebenso heute auf dem Agenda-Kongress. Da ich gleichzeitig bei den beiden aktivsten Akteuren der BNE-Landschaft maßgeblich engagiert bin,  sind meine Aussagen und Perspektiven manchmal auch davon beeinflusst. 



Mit der Bildungslandschaft 
für nachhaltige Entwicklung 

zur Klimastadt Osnabrück und umgekehrt!!

Langfristige strategische Perspektive::
Systematische Verknüpfung von
lokalen/r Klimakonzepten / Klimapolitik 
und BNE-Landschaft: Klimabildung 

Dr. Gerhard Becker - AK Bildung der LA 21

!?!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Situation, ihre Vorgeschichte und die im Mittelpunkt meines Impulsvortrages stehende strategische Perspektive einer Verknüpfung von Kommunaler Klimapolitik und BNE als Klimabildung wird in dieser Grafik – zunächst stark vereinfacht dargestellt.: In Osnabrück gibt es seit ca.25-30 Jahren zweier relativ unverbundene Entwicklungen, die in den beiden Pfeilen zum Ausdruck kommen, die sich bisher nur sehr langsam auf sich zubewegten. Dieses unfruchtbare Nebeneinanderher versuchen wir, d.h. die Stadt Osnabrück zusammen mit NGOs zu überwinden. Dazu später Genaueres.Dies ist vermutlich in anderen Kommunen, in denen beide Bereiche sich entwickeln nicht grundsätzlich anders sein!?? Oft werden nämlich Themen der nachhaltigen Kommunalentwicklung ohne systemische Verbindung zu BNE umgesetzt, was ein erheblicher von Nachteil für BNE ist, das oft erhebliche geringere Ressourcen verfügt. Dies gilt insbesondere für das Thema Klimaschutz / Klimawandel. Jedenfalls ist es dies meine Vermutung. Interessant wäre es einmal dies in den ausgezeichneten BNE-Kommunen zu überprüfen und zu diskutieren – z.B. in einer der nächsten Sitzung der BAG Kommunen. 



Klimabildung als Bildung für
nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Einige klimarelevante Themen- und 
Handlungsfelder auf lokaler Ebene:

• Wohnen/ Gebäude, 
• Konsum/ Rohstoffe, 
• Mobilität /Verkehrssysteme, 
• Ernährung/ Gesundheit,
• Gewässer /Wasser,
• Biologische Vielfalt, Stadtnatur
• … also fast alle Themen

Der globale Klimawandel erfordert eine mehrdimensionale 
Beschäftigung mit Themen- und Handlungsfeldern und dem Ziel der 
Gestaltungskompetenz (Lebensstil, Partizipation) in allen 
Bildungsbereichen und für BürgerInnen aller Altersstufen:

Wichtige Aspekte:
• Globale Solidarität!
• Klimagerechtigkeit auf allen Ebenen
• Menschenrechte, insbes. Kinderrechte!

Dr. Gerhard Becker - AK Bildung der LA 21

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bevor ich auf Osnabrück eingehe, eine Versuch, die wichtigsten Merkmale von Klimabildung zusammenzufassen. Dies wissen ja im Prinzip wohl alle Anwesenden oder vertreten es in ähnlicher Weise selbst, tendenziell ist dies auch wissenschaftlicher Konsens (auch wenn dies in Deutschland in diesem Sinne noch zu wenig diskutiert und praktiziert wird). Nachhaltige Entwicklung wird meistens dreidimensional betrachtet, mein seit 20 Jahr vertretener Ansatz, auf den sich inzwischen maßgebliche Organisationen als Leitbild beziehen, enthält Bildung als gleichrangige Dimension und außerdem Partizipation als demokratisch-politisches Prinzip sowie die kulturelle Dimension, die nicht nur in internationalen Kontexten eine große Bedeutung hat.Als Thema nachhaltiger Entwicklung geht es immer auch um globale Solidarität, Gerechtigkeit und MenschenrechteKlimabildung als BNE beinhaltet auch die Vermittlung von Gestaltungskompetenz, die eng mit der Notwendigkeit breiter Partizipation der Menschen verbunden ist, ja Voraussetzung dafür ist.Beim Blick auf die Themen und Handlungsfelder wird klar, dass das Klimathema und damit Klimabildung inhaltlich ein Querschnittthema ist. Man könnte fast sagen, dass auch in jedem BNE-Thema der Klimaaspekt berücksichtigt werden könnte.  Dies macht Klimabildung sehr komplex und anspruchsvoll. Auf Einzelheiten kann ich an dieser Stelle nicht eingehen. Dies gilt auch für die folgenden Folien, die nach der Konferenz genauer nachgelesen werden können oder die Grundlage späterer Diskussionen in der BAG BNE-Kommunen sein können – wie auch bereits per email vorgeschlagen habe. 



Vom Netzwerk Umweltbildung (ab ca. 1985) 

zur BNE-Landschaft (ab ca. 2014) und Klimabildung

- Erste Ansätze von lokalen Netzwerken Umweltbildung ab ca. 1985
- Städtisches Umweltbildungszentrum (UBZ) mit Netzwerkpartnern
(ab ca. 1995)

- AK Umweltbildung der LA 21 als offenes BNE-Netzwerk
(5 mal als Dekade-Projekt 2005-2014)

- 43 BNE Dekade-Projekte in der Stadt Osnabrück 
+ 10 Dekade-Projekte in Stadtnähe

- 2013: Auszeichnung von Osnabrück als BNE-Dekade-Stadt

- 2014: Beginn des Aufbaus einer Bildungslandschaft
für nachhaltige Entwicklung (s. www.bne-osnabrueck.de)
– großer Nachhaltigkeitstag Nov. 2014 zu BNE

- Seit 2015: 5 x Dialogforum BNE (AK Bildung – ehemals
Umweltbildung - der LA 21, u.a. zur Klimabildung (April 2016)

- Mai 2016: Start 7. Agenda-Wettbewerb zur „Klimastadt Osnabrück“ 
+   Veranstaltungsprogramm 2016/17 + Vernetzung 

im Auftrag des „Masterplans 100% Klimaschutz“ der Stadt. 

- 2013: Antrag zur Klimabildung an den Masterplan 100%
Klimaschutz (Bewilligung Anfang 2016!)
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Seit 2012
Energie-
sparprojekt
für fast alle 
Schulen
www.pe-os.de

„Schalt 
mal ab!“

Vorführender
Präsentationsnotizen
Und nun zurück zu Situation in Osnabrück: Mit diesem historischen Rückblick möchte ich einerseits deutlich machen, dass die Osnabrücker Bildungslandschaft für nachhaltige Entwicklung eine ca. 30jährige Geschichte hat, in der es viele Projekte gab und gibt und auch ‚Strukturen‘ entstanden sind. Eine durchaus zunehmende Zahl von pädagogischen Einzelaktivitäten (z.B. in Schulen) konnte man zwar feststellen, die jedoch selten institutionell gesichert waren oder gar auf kommunaler Ebene koordiniert wurden. Ausnahme: Für den schulischen Bereich gibt es seit 2012  das Projekt „Schalt mal ab“ des Vereins für Ökologie und Umweltbildung, das zur Zeit von BMU und Stadt gefördert wird, zur Zeit auch vom Masterplan 100% Klimaschutz, auf den ich gleich noch zu sprechen kommen werde. Ab Ende 2016 soll dieses Projekt als Dauerprojekt für alle Osnabrücker Schulen eingerichtet werden (eine endgültige Entscheidung fehlt jedoch noch). Als Vereinsvorsitzender möchte ich am Randa noch erwähnen, dass es ein ähnliches Energiespar-Projekt (Modell Fity-fifty) des Vereins für eine kleinere Zahl von Schulen mit zum Teil städtischer Finanzierung bereits zuvor gab (z.T. von der Stadt finanziert), einen ersten sehr erfolgreichen Ansatz für 2 Jahr sogar schon Mitte der 1990er Jahre. 



Das Klima-Bündnis europäischer 
Städte: Osnabrück seit 1994

„Gemeinsam für eine nachhaltige Energiezukunft Europas“ (Resolution 2014)

Netzwerk 100 % Erneuerbare-Energie-
Region. Osnabrück seit 2012

Auf dem Weg zur Klimastadt …

Osnabrücker Klimaallianz (ca. 25 NGOs, seit 2007)

Projekt „Klimastadt“ (2011 ff)

Masterplan 100 % Klimaschutz seit 2012
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ziemlich getrennt von dem Bereich Umweltbildung und später BNE verliefen die Aktivitäten zur klimabezogenen politischen und bürgerschaftlichen Aktivitäten mit denen auch ich kaum etwas zu tun hatte. Auch im Bereich Klimaschutz hat Osnabrück eine über 20jährige Praxis, die – angeregt durch NGOs – 2012 zum Projekt Masterplan 100 % Klimaschutz geführt hat. Der Bereich Klimabildung wurde vom Geldgeber für den Masterplan zunächst nicht bewilligt – mit dem absurden Hinweis, dass dies in anderen Masterplan-Kommunen gemacht wird (dies wurde mir von Vertretern des Masterplan 100 % Klimaschutz so gesagt). Dies könnte damit zu tun haben, dass im Förderkonzept Masterplan 100 % Klimaschutz Bildung keine große Rolle spielte. Dazu später weitere Konsequenzen auf der nächsten Folie.



Ziele der Stadt Osnabrück 
 Reduktion der Treibhausgasemissionen um 78 %,

in Stadt- Umlandkooperation bis 95 % 
 Senkung des Endenergiebedarfs um die Hälfte
 Ökologischer, sozialverträglicher und bezahlbarer 

Zugang zu Wärme, Strom und Mobilität

Masterplanprozess 100 % Klimaschutz
(zunehmende) Rolle der Klimabildung …

Zielgruppen und Themen über alle Sektoren hinweg:
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Koop. /Finanz. Unterstützung des 7. Agenda-Wettbewerbs 
zu „Klimastadt“ + Veranstaltungsprogramm 2016/17 + 
Vernetzung (ab Mai 2016)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ein kurzer Überblick über die Zielsetzungen des Masterplanprozess 100 % Klimaschutz (im Wesentlichen aus einer Vortragsfolie der Leiterin des Masterplanes 100% Klimaschutz entnommen. Eine bundesweite Besonderheit ist, dass 4 sehr unterschiedliche Nachbarregionen aus 2 Bundesländern gefördert werden. Die Erreichung der anspruchsvollen Ziele der Treibhausgasemissionen ist nur auf dieser Ebene möglich. Das bisher wenig berücksichtigte Bereich Bildung/Öffentlichkeitsarbeit soll jetzt verstärkt werden.  Der Masterplan 100 % Klimaschutz unterstützt  nach über 2 Jahren Warten auf die Bewilligung eines Förderantrages der Initiatoren (AK Bildung der Lokalen Agenda  21 Osnabrück und des Vereins für Ökologie und Umweltbildung), der sich auf den 7. Agenda-Wettbewerb zum Thema „Klimastadt“ für die junge Generation (Die früheren Agenda-Wettbewerbe in den letzten 12 Jahren bezogene sich auf andere Themen – s. www.ak.umweltbildung.de, die wurden vom AK Umweltbildung durchgeführt, der sich Ende 2015 in AK Bildung umbenannte). Dazu – und dies ist das strategisch Entscheidende – ist  ein Veranstaltungs- und Aktionsprogramm 2016/17 geplant, bei dem möglichst viele Akteure eingebunden werden sollen. Auf diese Weise soll auch eine dauerhafte Vernetzung erfolgen, die gleichzeitig einen Beitrag zur Bildungslandschaft für nachhaltige Entwicklung sein wird.



Historische Chance

• für Klimastadt 
Osnabrück

• für Bildungs-
landschaft für 
nachhaltige 
Entwicklung Os

• Vielleicht auch
für die Großregion
Stadt Osnabrück
Landkr. Osnabrück
Stadt Rheine
Kreis Steinfurt

Klimabildung
- Querschnitt-
thema
- oder eigenes
Handlungsfeld
des lokalen 
Klimaschutz-
konzeptes

- oder als BNE-
Konzept mit 
Schwerpunkt 
„Klima“ ?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Agenda-Wettbewerb, der sich traditionell auf die junge Generation bezieht und das Veranstaltungsprogramm für alle Akteure und Bürger bietet eine große, historische Chance sowohl für die Idee Klimastadt, also auch für die Bildungslandschaft in Osnabrück – vielleicht im Sinne einer Anregung auch für die 3 Nachbarregionen der Stadt Osnabrück, wo eine entsprechende Initiative bisher allerdings noch fehlt. An dieser Stelle kann man noch nicht absehen, welche Rolle Klimabildung langfristig primär spielen wird. Die verschiedenen Richtungen sind einem Leitfaden des Bundeslandes NRW entnommen (s. Info auf Folie 9), müssen sich aber ja nicht wiedersprechen.
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Dr. Gerhard Becker

Klim
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snabrück

Potential und Prozess 2016 ff

Versch. 
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Initiativen

Terre des 
hommes

+ Helpage
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7. Agenda-Wettbewerb  
+ Rahmenprogramm

+ Vernetzung
Steuerungsgruppe:mit

?

?

?

?

?

Masterplan 100% 
Klimaschutz

?

?

??

? ?

Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese von mir im Kontext der Entstehung der Osnabrücker Bildungslandschaft für nachhaltige Entwicklung 2014 erstellte Grafik, habe ich hier auf den Klimabereich fokusiert: Er zeigt die potentiellen Akteure am äußeren Rand mit symbolischen Vernetzungspfeilen.  Da der Klimawandel/schutz und die notwendigen Bildung ja um eine Querschnittaufgabe ist, betrifft sie im Prinzip alle Bereiche und Akteure. Die offene Frage der tatsächlichen Umsetzung der Vernetzung bzw. Einbindung von Akteuren zum Thema wird mit dem Fragezeichen gekennzeichnet,es ist ja hinsichtlich der konkrten Umsetzung noch eine Zukunftsaufgabe.  Im Innenbereich wird die tatsächliche Struktur skizziert hier für den Bereich Klimastadt: Das Dialog-Forum BNE, das sich auf die Bildungslandschaft insgesamt bezieht und vom AK Bildung der LA 21 in Kooperation mit Akteuren thematische Diskussionsveranstaltungen durchführt, hat im April 2016 den Auftakt für das Thema Klimastadt gegeben. Den Anstoß für das Thema als gefördertes Projekt hat – wie bereits erwähnt - der AK Bildung der LA 21 (damals noch AK Umweltbildung) zusammen mit dem Verein für Ökologie und Umweltbildung bereits Ende 2013 als Antrag an den Masterplan 100% Klimaschutz geleistet, der jedoch erst jetzt umgesetzt werden kann. Der Masterplan, in dessen Kontext das Programm zur Klimabildung durchgeführt wird, ist seinerseits potentiell mit einem ähnlichen Spektrum von Akteuren vernetzt, wenn auch mit anderer Gewichtung. Die organisatorische Verknüpfung zwischen BNE und Klimaschutz erfolgt durch eine Steuerungsgruppe.Zusätzliche Anmerkung: Eine ähnliche Struktur der Bildungslandschaft könnte man sich für andere BNE-Bzw. Nachhaltigkeitsthemen vorstellen.  Natürlich würde die hier nicht berücksichtigte Gewichtung von Akteuren bei jedem Nachhaltigkeits-Thema etwas anderes ausfallen. Auch die Auswahl von Akteuren ändert sich u.U. etwas.  



Literaturhinweise:
MKULNV NRW (2015): Bildung im kommunalen 
Klimaschutz. Ein Praxisleitfaden, Düsseldorf

Becker (2011/16): Bildung – Klimabildung für 
Nachhaltige Entwicklung. Beispiel Osnabrück. 

s. auch umfangreiche Literaturlisten in der Online-
Literaturdatenbank auf www.bne-literatur.de

Anhang. Weitere Folien 
Dr. Gerhard Becker - AK Bildung der LA 21

Das Thema Klimabildung in der BAG 
BNE-Kommunen genauer diskutieren!!

Download: Langfassung des Kurzvortrag mit Anhang: www.klimabildung-os.de (ab 13.7.2017)

Vorschlag: 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Da das Thema nur sehr knapp behandelt werden musste – wenn auch die Folien weit über meine mündlichen Aussagen hinaus gehen, mache ich am Schluss noch einmal den Vorschlag, dass zumindest die BAG Kommunen sich einmal damit ausführlicher beschäftigen sollte!Am Ende noch einige Literaturhinweise.Im Anhang von ein paar Orginalfolien  der Leiterin des Masterplan 100 Klimaschutz aus einen Vortrag im BNE-Dialog-Forum im April 2016



Anlagen



Fachbereich Umwelt 
und Klimaschutz

Eine „Stadt und Region“
auf dem Weg
Klimaschutz und Bildung

Masterplan 100 % Klimaschutz

http://www.bne-osnabrueck.de/Dialogforum05
http://www.klimabildung-os.de/
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